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1 Die Internationale BiologieOlympiade 

Die Internationale BiologieOlympiade (IBO) ist ein jährlich stattfindender Wettbewerb, 
der die Interessen und Fähigkeiten an Biologie besonders interessierter und 
leistungsfähiger Schülerinnen und Schüler fördert und ihnen frühzeitig die 
Möglichkeit eröffnet, auf nationaler und internationaler Ebene fachliche Kontakte 
zu knüpfen. Mit einer Beteiligung von mehr als 70 Ländern ist die IBO ein globaler 
Wettbewerb. Der nationale Auswahlwettbewerb für das vierköpfige deutsche 
Nationalteam, die BiologieOlympiade in Deutschland, wird vom Leibniz-Institut für die 
Pädagogik der Naturwissenschaften und Mathematik (IPN) in Zusammenarbeit mit 
den Kultusministerien der Länder koordiniert und durch das BMBFSFJ gefördert. 
Jährlich beteiligen sich bundesweit etwa 1200 bis 1400 Schülerinnen und Schüler 
an dem Wettbewerb. Die Auswahl verläuft dabei in vier Runden, von denen die 
Aufgaben der ersten Runde von den Teilnehmenden zu Hause bearbeitet werden. 
Die zweite Runde ist eine Klausurrunde an den Schulen der teilnehmenden 
Schülerinnen und Schüler. In der dritten und vierten Runde werden die 45 
beziehungsweise 12 besten Teilnehmerinnen und Teilnehmer aus ganz Deutschland 
zu einwöchigen Seminaren eingeladen, bei denen sie in theoretischen und 
experimentellen Klausuren antreten, um in die nächste Runde bzw. das vierköpfige 
Nationalteam einzuziehen, das Deutschland beim internationalen Wettbewerb 
vertritt. 

 

Neben dem kompetitiven Aspekt ist das Zusammenbringen biologiebegeisterter 
Schülerinnen und Schüler, ihre fachliche Förderung und die Motivation für aktuelle 
biologische Fragestellungen ein wesentliches Element der Auswahlrunden und der 
begleitenden Angebote. 
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2 Der Ablauf der BiologieOlympaide 2025 

Austragungsort der 36. Internationalen BiologieOlympiade 2025 war Quezon City, 
Philippinen. Für die deutsche Teilnahme an der IBO war die Durchführung des 
vierstufigen Wettbewerbs sowie ein intensives Training des Nationalteams geplant. 
Darüber hinaus sollten eine Reihe von Förder- und Unterstützungsmaßnahmen für die 
teilnehmenden Schülerinnen und Schüler wie auch Arbeitstreffen zur inhaltlichen 
und konzeptionellen Weiterentwicklung des Wettbewerbs durchgeführt werden. 

Diese Schwerpunkte konnten, wie in dem zweiten Teil des Berichts beschrieben, im Jahr 
2025 erfolgreich umgesetzt werden. Im Detail wurden folgende Wettbewerbsrunden 
bzw. Veranstaltungen durchgeführt: 

• Die erste und zweite Runde des Auswahlwettbewerbs zur Internationalen 
BiologieOlympiade 2025 (Zeitraum April – November 2024) 

• Die dritte Runde in der Zeit vom 16. - 21. Februar 2025 in Präsenz am IPN in 
Kiel 

• Die vierte Runde vom 18. - 23. Mai 2025 in Präsenz am IPN in Kiel 

• Das Vorbereitungstraining mit dem Schweizer Team in Leipzig vom 12. - 
18.07.2025 (ursprünglich geplant in Singapur) 

• Die 36. Internationale BiologieOlympiade 2025 in Quezon City, Philippinen 
vom 20. - 27.07.2025 

• Das Advisory Board Meeting der IBO in Vilnius, Litauen vom 06.11. - 
09.11.2025 

• Das jährliche Landesbeauftragtentreffen der BiologieOlympiade vom 09. - 11. 
November 2025 in Thale. 

Für eine detailliertere Beschreibung der umgesetzten Aktivitäten wird auf Teil II des 
Berichtes verwiesen. 



 
 

Sachbericht für die 

36. Internationale 
BiologieOlympiade 2025 

vom 20. – 27. Juli. 2025 in Quezon City, Philippinen  
und den nationalen Auswahlwettbewerb in Deutschland 

 
Teil II des Sachberichts zum Verwendungsnachweis 

 
 
 
 
 

Auswahlwettbewerb zur Internationalen BiologieOlympiade 
 

IPN · Leibniz-Institut für die Pädagogik der  
Naturwissenschaften und Mathematik 

Olshausenstraße 62 · 24118 Kiel · Deutschland 
Tel.: +49 (0)431-880-3135 

maisl@leibniz-ipn.de 
www.scieneolympiaden.de/ibo 

 
 
 
 

 

 

 



 

2 
 

Inhaltsverzeichnis 
1 Die Internationale BiologieOlympiade ............................................................... 3 
2 Die Auswahl des deutschen Teams .................................................................. 4 
3 Runden der 36. IBO 2025 .................................................................................. 8 
4 Weitere Angaben zum Auswahlwettbewerb für die 36. IBO 2025 .................. 11 
5 Die 36. Internationale BiologieOlympiade 2025 .............................................. 12 
6 Ereignisse im Zusammenhang mit der IBO ..................................................... 15 
7 Danksagung .................................................................................................... 19 
8 Anhang ............................................................................................................ 20 

 



 

3 
 

 
1 Die Internationale BiologieOlympiade 

Die Internationale BiologieOlympiade (IBO) wurde 1989 von sechs Nationen 
gegründet und im Jahre 1990 zum ersten Mal ausgetragen. Schülerinnen und Schüler 
aus aller Welt treten im Wettbewerb an biologischen Aufgaben gegeneinander an. 
Jedes teilnehmende Land entsendet ein Team aus vier Teilnehmenden, die einzeln 
antreten. Der Wettbewerb hat zum Ziel, die Fähigkeiten besonders interessierter 
junger Menschen im Fach Biologie zu fördern und zur Anknüpfung persönlicher 
Kontakte zwischen angehenden Naturwissenschaftlerinnen und 
Naturwissenschaftlern verschiedener Länder beizutragen. Darüber hinaus sollen die 
internationalen Beziehungen auf dem Gebiet der Biologie durch die IBO gefördert 
werden. 

Die Internationale BiologieOlympiade findet in jährlichem Turnus statt, der 
Wettbewerb wird in der Regel jedes Mal in einem anderen Land ausgetragen. 
Inzwischen nehmen mehr als 70 Nationen aus der ganzen Welt an der 
Internationalen BiologieOlympiade teil. Deutschland entsendet seit 1990 
Schülerteams zu der Internationalen BiologieOlympiade. Eine Übersicht über die 
Teilnehmerländer ist auf der offiziellen Web-seite des Wettbewerbes unter 
https://www.ibo-info.org/en/list-of-countries-regions.html zu finden. 

Aufgrund der Größe des Wettbewerbs und den damit verbundenen Anforderungen 
bei der Organisation einer BiologieOlympiade stehen die Austragungsorte der 
Olympiade länger im Voraus fest; momentan bis 2029. Die bestätigten 
Austragungsorte der nächsten Jahre sind: 

 

37. IBO 2026 Vilnius, Litauen 12. – 19.07.2026 
38. IBO 2027 Warschau, Polen 18. – 26.07.2027 
39. IBO 2028 Niederlande 2028 
40. IBO 2029 Tschechien 2029 
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2 Die Auswahl des deutschen Teams 

2.1 Allgemeines zum Auswahlwettbewerb in Deutschland 

Jede an der IBO teilnehmende Nation entsendet ein Team, das aus vier Schülerinnen 
und Schülern und in der Regel aus zwei bis fünf Betreuerinnen bzw. Betreuern 
besteht. Die Olympioniken müssen eine allgemeinbildende Schule besuchen oder 
in dem Jahr des Wettbewerbes die Schule beendet haben und dürfen zum Zeitpunkt 
der IBO noch kein Studium aufgenommen haben. Darüber hinaus dürfen sie am 30.06. 
des Austragungsjahres das 20. Lebensjahr noch nicht vollendet haben. 

Die Auswahl der Teilnehmenden geschieht in den meisten Staaten durch nationale 
Auswahlwettbewerbe, die gezielt auf die Internationale BiologieOlympiade 
vorbereiten. In der Regel handelt es sich dabei um mehrstufige Verfahren, wobei 
dem eigentlichen nationalen Wettbewerb schulinterne und regionale 
Qualifikationsstufen vorausgehen können. 

In Deutschland werden die besten vier Schülerinnen und Schüler mit Hilfe eines 
vierstufigen Auswahlverfahrens ermittelt, um als Team am internationalen 
Wettbewerb teilzunehmen. Das Auswahlverfahren für das deutsche Nationalteam 
wird vom Leibniz-Institut für die Pädagogik der Naturwissenschaften und 
Mathematik (IPN) in Kiel auf Veranlassung des BMBFSFJ in Abstimmung mit der 
Ständigen Konferenz der Kultusminister der einzelnen Länder organisiert und 
durchgeführt. Der Auswahlwettbewerb gehört zu den in einem 
Verwaltungsabkommen über das Zusammenwirken von Bund und Ländern 
aufgeführten gesamtstaatlich zu fördernden Wettbewerben und dient dabei 
insbesondere auch der Feststellung der Leistungsfähigkeit des deutschen 
Bildungswesens im internationalen Vergleich. 

Der Auswahlwettbewerb gliedert sich in vier Runden. Die erste Auswahlrunde 
besteht aus einer experimentellen und drei theoretischen Aufgaben, die von den 
Teilnehmenden zu Hause bearbeitet werden müssen. Von den Teilnehmenden der 
ersten Runde wurden im Wettbewerbsjahr 2025 alle, die einen Lösungserfolg von 
mindestens 76,7% (mind. 46 von 60 Punkten bei drei aus vier gestellten Aufgaben) 
erreicht hatten, zur zweiten Runde zugelassen. Zur zweiten Runde wurden darüber 
hinaus auch – soweit noch teilnahmeberechtigt – die Mitglieder des Deutschen 
Nationalteams der letzten IBO sowie die Mitglieder des deutschen Nationalteams der 
JuniorScienceOlympiade (IJSO) desselben Jahres und der European Olympiad of 
Experimental Science (EOES) zugelassen. In der zweiten Runde müssen theoretische 
Biologieaufgaben in einer zweistündigen Klausur in der Schule gelöst werden. Die 
Aufgaben sind deutlich über dem Niveau des Schulcurriculums. Während die 
Korrektur der ersten Runde von den betreuenden Fachlehrkräften vorgenommen 
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wird, wird die Korrektur der zweiten Runde für jedes Bundesland zentral von 
der/dem jeweiligen Landesbeauftragten vorgenommen. 

Die besten 45 Teilnehmenden der zweiten Runde kommen in die dritte Runde. Hier 
trifft man sich für eine Woche zu einem Auswahlseminar am IPN in Kiel. Die 
Teilnehmenden dieser Runde werden in einem intensiven Programm mit Vorträgen 
und Übungen im Fach Biologie in der Theorie und der Laborarbeit weitergebildet. 
Darüber hinaus wird auch ein kleines Rahmenprogramm geboten. Die Dozenten 
dieses Seminars sind zumeist ehemalige Teilnehmende der Olympiade und reichen 
von Studierenden bis hin zu Universitätsdozierenden. Bestandteil der dritten Runde 
sind theoretische und praktische Klausuren von jeweils vier bis fünf Stunden Dauer, 
deren Korrektur am IPN durchgeführt wird. 

Aus der dritten Runde werden die besten 12 Schülerinnen und Schüler zur vierten 
Runde erneut für eine Woche nach Kiel eingeladen. Hier werden gezielt im Labor 
verschiedene Experimente durchgeführt. Als Leistungsnachweis wird neben einer 
theoretischen Klausur auch eine mehrteilige praktische Prüfung durchgeführt 
(beide jeweils vier bis sechs Stunden). Die besten vier Schülerinnen und Schüler 
bilden dann das deutsche Nationalteam für die Internationale BiologieOlympiade 
und fahren zum internationalen Wettbewerb. 

Alle im deutschen Auswahlverfahren eingesetzten Aufgaben werden am IPN mit 
Unterstützung des Fördervereins der BiologieOlympiade e.V. und externen 
Fachwissenschaftlern entwickelt und ausgearbeitet. 
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2.2 Der Auswahlwettbewerb zur 36. IBO 2025 

Im Folgenden ist die Organisation und Beteiligung für den deutschen 
Auswahlwettbewerb zur 36. Internationalen BiologieOlympiade dargestellt. 

 

Organisationsmodell des Auswahlwettbewerbs zur 36. IBO 2025 
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3 Runden der 36. IBO 2025 

3.1 Zur 1. Runde (April bis September 2024) 

Den Teilnehmenden standen vier offen gestellte Aufgaben der Biologie zur 
Bearbeitung zur Verfügung, von denen drei gelöst werden mussten bzw. nur die drei 
besten in die Wertung eingingen. Sie wurden auf Plakaten und Handzetteln an die 
Sekundarstufe-II-Schulen Deutschlands verteilt sowie im Internet unter 
www.biologieolympiade.info veröffentlicht. Die Aufgaben durften in individueller 
Arbeit mit Hilfe von Fachliteratur und Expertise als Hausarbeit gelöst werden, das 
Anforderungsniveau lag teilweise über dem Horizont des Schulstoffes. Wie in der 
Vergangenheit enthielten die Fragen auch einen praktischen Anteil zur Lösung mit 
einfachen Haushalts- oder Schulmaterialien. An dieser Runde nahmen bundesweit 1313 

Schülerinnen und Schüler teil. Sehr erfreulich ist der hohe Mädchenanteil an dieser 
Runde mit 885 Schülerinnen von 1313 Teilnehmenden insgesamt, – er betrug 
gerundet 67,4%. Für eine Weiterqualifikation für die zweite Runde wurden dieses 
Jahr 46 der 60 zu erreichenden Punkte benötigt (76,7%) – diese Hürde meisterten 
602 Teilnehmerinnen und Teilnehmer (≈45,85%). Besonders erwähnenswert ist, dass 
junge Kandidatinnen und Kandidaten, die sich zusätzlich für die European Olympiad 
of Experimental Science (EOES) qualifizieren können (ab Geburtsjahrgang 2008 und 
später), in dieser ersten Runde 5 Bonuspunkte erhielten. Dadurch soll ein 
möglicher Nachteil für jüngere Schülerinnen und Schüler, denen aufgrund ihres 
Alters der curriculare Schulstoff mehrerer Jahre fehlt, ausgeglichen werden. Wir 
erhöhen dadurch die Motivation zur Teilnahme bei jüngeren Jahrgängen. 

3.2 Zur 2. Runde (November 2024) 

In der 2. Runde, die als zweistündige Klausur (120 Minuten) an den Schulen unter 
Lehreraufsicht stattfand, galt es 30 Aufgaben als Multiple-Choice-Fragen und 6 
komplexe Aufgaben aus den Bereichen Biochemie und Zellbiologie (20 %), 
Molekularbiologie, Genetik und Evolution (20 %), Systematik (5 %), Botanik und 
Pflanzenphysiologie (15 %), Zoologie und Tierphysiologie (20 %), Ökologie (10 %), 
Verhaltensbiologie (5 %) und Bioinformatik (5 %) richtig zu lösen. Diese Verteilung 
orientiert sich am IBO-Reglement, das für die internationalen Aufgaben gilt, und 
entspricht daher nicht genau den Lehrplaninhalten. Von den 602 Qualifizierten der 
zweiten Runde wurden 45 für die dritte Runde anhand ihrer Punktzahl ausgewählt. 

 

3.3 Die 3. Runde (16.02. – 21.02.2025) 
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An der einwöchigen Auswahlrunde am IPN in Kiel nahmen 45 Schülerinnen und 
Schüler teil. Der Anteil der weiblichen Teilnehmer betrug 60,0%. In einem 
theoretischen Teil mussten 80 Aufgaben als Multiple-Choice-Fragen und 16 
komplexe Aufgaben aus denselben Fachgebieten der Biologie wie in der 2. Runde 
in ca. 4 Zeitstunden bearbeitet werden. Im praktischen Bereich wurden drei Labore 
in Biochemie/Physiologie, Botanik und Zoologie mit Versuchen, Interpretationen 
und theoretischem Hintergrundwissen sowie eine Bioinformatik-Klausur in je 75 
min. durchlaufen. 12 der Schülerinnen und Schüler konnten sich für die vierte 
Runde qualifizieren. Für diese fand zur Vorbereitung auf die letzte Auswahlrunde 
ein Ferntraining mit Übungsaufgaben zu verschiedenen in der Schule wenig 
behandelten Themen der Internationalen BiologieOlympiade statt. 

3.4 Die 4. Runde (18.05. – 23.05.2025) 

An der 4. Auswahlrunde nahmen sieben Schülerinnen und fünf Schüler teil. In einer 
arbeitsintensiven Woche standen zahlreiche Vorträge und Seminare sowie 
insgesamt sechs Klausuren auf dem Programm. Die Klausuren umfassten die 
vielfältigen Arbeitsgebiete der Biologie von Botanik und Zoologie bis hin zu 
Biochemie, Physiologie, Molekularbiologie und Bioinformatik. In zwei großen 
Theorieklausuren wurde darüber hinaus ein breiter Querschnitt der Biologie 
abgedeckt. Die Klausurthemen und -fragen berücksichtigten dabei auch die Vorgaben 
der diesjährigen Internationalen BiologieOlympiade in Quezon City. Zudem hielt 
jede/r Teilnehmende zur Wissenserweiterung und -festigung für die Kandidatinnen und 
Kandidaten einen Vortrag zu ausgewählten Buchkapiteln aus „Campbell & Reece: 
Biologie“, einem Standardwerk für das Biologiestudium, mit anschließender 
Diskussion und Wissensüberprüfung in Form einer Klausur. Daneben fand ein 
integratives Auswahlverfahren der Studienstiftung des Deutschen Volkes statt. 

Abschluss einer spannenden Woche war am letzten Tag die Preisverleihung. Neben 
den Urkunden und der Qualifikation der vier Besten für das Nationalteam, die darüber 
hinaus für die Studienstiftung des deutschen Volkes vorgeschlagen werden, gab es für 
die Teilnehmenden Geldpreise und Sachpreise. 

3.5 Intensivtraining (12. – 18.07.2025) 

Da sich die Anforderungen des internationalen Wettbewerbs sowohl in Bezug auf 
die Wissensgebiete als auch auf die geforderten biologischen Methodenkenntnisse 
vom deutschen Schulcurriculum deutlich unterscheiden, wurden die vier 
Teammitglieder nach Abschluss des Auswahlverfahrens speziell auf diese 
Anforderungen vorbereitet. Dies geschah zum einen durch Ferntrainingseinheiten 
mit Fragen zu verschiedenen relevanten Fachgebieten, zum anderen in Form eines 
Trainingsseminars, das direkt vor dem internationalen Wettbewerb mit 
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Unterstützung von Ehemaligen gezielt auf die internationalen Anforderungen 
vorbereitete. Ursprünglich war das Training in Kooperation mit einem Alumnus der IBO 
in Singapur geplant. Durch eine kurzfristige Absage der Kooperationspartner in Singapur 
musste das Training jedoch in Deutschland stattfinden. Das Vorbereitungstraining wurde 
deshalb in 2025 an der Universität in Leipzig zusammen mit dem Schweizer Team 
durchgeführt. Das intensive Trainingsseminar bereitete die Schülerinnen und Schüler 
noch einmal gezielt auf die veröffentlichten Prüfungsthemen des internationalen 
Wettbewerbs vor. Das gemeinsame Training mit dem Nationalteam der Schweiz 
und deren Betreuenden hat sich über mehrere Jahre sehr bewährt und hilft dem 
deutschen Team, sich durch den Vergleich mit anderen Teilnehmenden der IBO 
und die simulierte Wettbewerbsatmosphäre auf den internationalen Wettbewerb 
einzustellen. 

Aus Gründen der internationalen Wettbewerbsfähigkeit erscheint ein gezielt 
vorbereitendes Trainingsseminar direkt vor dem internationalen Wettbewerb 
inzwischen unumgänglich. Die Erfolge seit Einführung dieses Seminars zeigen den 
Nutzen des Trainings, das seit Jahren erfolgreich auch in der IChO und der IPhO 
durchgeführt wird. Für die IBO hat sich dies in diesem Jahr mit dem Gewinn von 
einer Goldmedaille, zweier Silbermedaillen und einer Bronzemedaille durch die 4 
teilnehmenden Schüler erneut bestätigt. 
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4 Weitere Angaben zum Auswahlwettbewerb für die 36. 
IBO 2025 

Der Auswahlwettbewerb wurde gemäß den geltenden Verfahrensrichtlinien der 
KMK und entsprechend der beim BMBFSFJ beantragten Mittel durchgeführt. 

Die am IPN vorbereiteten Ausschreibungsunterlagen wurden wie in den letzten 
Jahren an die zuständigen Stellen in den Bundesländern zur Verteilung an 
allgemeinbildende Schulen versandt. Dadurch konnten in der ersten 
Hausaufgabenrunde Teilnehmende aus allen Bundesländern gewonnen werden. Die 
Aufgaben der ersten Wettbewerbsrunde waren so angelegt, dass sie eine breitere, 
interessierte Schülerschaft zur Teilnahme motivieren konnten. In der zweiten Runde 
stand die Auswahl der 45 besten Schülerinnen und Schüler stärker im Fokus, 
entsprechend waren die Aufgaben anspruchsvoller. 

Die dritte und vierte Runde des Auswahlwettbewerbs wurde jeweils als einwöchiges 
Seminar in Präsenz am IPN in Kiel durchgeführt. Unterstützt wurden diese Runden 
durch ehemalige Teilnehmende des Wettbewerbes, die für die Korrektur der 
Aufgaben und die Betreuung der Teilnehmenden eingesetzt wurden. 

Am Ende der vierten Runde wurde das diesjährige Nationalteam benannt. Die 
Bestplatzierten und damit die Teammitglieder für den internationalen Wettbewerb 
waren: 

1  Starkenburg-Gymnasium Heppenheim (HE) 

2.  Staatl. Friedrich-Magnus-Schwerd-Gymnasium Speyer (RP) 

3.  Barnim-Gymnasium Bernau (BB) 

4.   Weinberg-Gymnasium Kleinmachnow (BB) 

Bei der vierten Auswahlrunde waren IBO-Alumni auch in der Funktion als Vertreter 
der Studienstiftung des Deutschen Volkes anwesend, die die Eignung der schließlich 
ermittelten Teammitglieder für die Studienstiftung feststellten. 
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Jugendlichen und Betreuenden aus der Schweiz. In Theorieeinheiten und 
Laborübungen trainierten sie unter anderem das Sezieren, Mikroskopieren, 
Bestimmen von Pflanzenmerkmalen und das Arbeiten mit Bakterienkulturen. Das 
Seminar wurde mit Unterstützung von Alumni der deutschen BiologieOlympiade 
durchgeführt. 

Nach dem Training reiste das Team über Frankfurt und Bangkok nach Manila. Eine 
feierliche Eröffnungszeremonie mit kulturellem Programm eröffnete die 
Wettbewerbswoche. Während der IBO bearbeiteten rund 280 Teilnehmende aus 
77 Ländern zwei theoretische und vier praktische Klausuren. In Biomedizin 
analysierten sie Gesundheitsdaten eines Patienten, in Ökologie und Systematik 
untersuchten sie Ökologie und Anatomie eines philippinischen Weißlingsfisches. 
In Mikrobiologie wurden Bakterien anhand ihrer Stoffwechselprodukte identifiziert 
und passende Antibiotika ausgewählt, während in der Molekularbiologie mithilfe 
von PCR parasitische Bandwürmer molekular bestimmt wurden – ein auf den 
Philippinen relevantes Thema. 

Trotz der herausfordernden Prüfungen bot die Woche auch reichlich Gelegenheit 
zum interkulturellen Austausch. Die Teilnehmenden nutzten die Zeit zwischen den 
Klausuren, um Jugendliche aus aller Welt kennenzulernen. Der Abschluss der 
Klausuren wurde mit einer Party gefeiert, wo die Teilnehmenden an typischen 
philippinischen Freizeitaktivitäten wie Karaoke teilnahmen. Außerdem gab auch 
Gelegenheit zur Erkundung des Gastlandes: Bereits bei der Busfahrt durch Manila 
zum National Museum of Natural History konnten sie die vielfältigen Facetten der 
Megametropole sehen. Danach stand ein Rundgang durch die historische Altstadt 
Manilas auf dem Programm, bei dem die SchülerInnen die Geschichte der Stadt 
kennenlernten. In einem Mangrovenwald an der Küste von Calatagan entdeckten 
sie die tropische Flora und Fauna dieser ökologisch besonders interessanten 
Lebensräume. 

Die Wettbewerbswoche endete mit einer feierlichen Abschlusszeremonie. Das 
deutsche Team überzeugte mit einem starken Ergebnis:  wurde mit 
einer Bronzemedaille ausgezeichnet,  und  erhielten 
beide eine Silbermedaille und  belegte mit der Goldmedaille Platz 
16 im Einzelranking – damit gehört Deutschland erneut zu den besten 
europäischen Teilnehmerländern. 
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Deutschland und dem VBIO danken wir für ihre fortwährende Unterstützung des 
MINT-Nachwuchses in Deutschland. 

Die BiologieOlympiade in Deutschland wird vom Leibniz-Institut für die Pädagogik 
der Naturwissenschaften und Mathematik (IPN), Kiel, im Auftrag des 
Bundesministeriums für Bildung, Familie, Senioren, Frauen und Jugend (BMBFSFJ) 
sowie in Zusammenarbeit mit den Kultusministerien der Länder organisiert. 

Weitere Informationen gibt es unter www.biologieolympiade.info. 

Kontakt zur Wettbewerbsleitung  
Dr. Annabel Maisl 
IPN, Olshausenstr. 62, 24098 Kiel  
E-Mail: maisl@leibniz-ipn.de  
Web: www.biologieolympiade.info 

 

6 Ereignisse im Zusammenhang mit der IBO 

6.1 Advisory Board Meeting der Internationalen BiologieOlympiade in 
Vilnius, Litauen 

Das jährliche Treffen des Vorstands der IBO mit Landesvertretern aus 10 Nationen 
fand vom 06.11. – 09.11.2025 in Vilnius, Litauen statt. 

Für Deutschland nahmen Dr. Annabel nahm als Country Coordinator und  
 als zweiter deutscher Vertreter in Präsenz teil. 

Wichtige Tagesordnungspunkte waren die Nachbereitung der 36. IBO in Quezon 
City, Philippinen, die Vorbereitung der 37. IBO in Vilnius, Litauen sowie eine 
ausgedehnte Diskussion über die Weiterentwicklung der IBO. Ein wichtiger Punkt, 
der als Proposal von Deutschland zur Diskussion vorgestellt und in der 
internationalen Runde diskutiert wurde, war die Notwendigkeit einer 
Ausarbeitung von Leitfäden zur Qualitätsverbesserung und -sicherung der 
gestellten Aufgaben durch das Scientific Committee des Gastgeberlandes, um im 
Wettbewerb eine effiziente Diskussion, und darüber hinaus vor Allem eine faire 
Bewertung zu gewährleisten. Insbesondere die internationale 
Aufgabenkommission, die in der Woche vor der IBO die Aufgaben sichtet, 
überarbeitet und verbessert, soll sich anhand eines solchen Leitfadens orientieren 
können, um die Aufgaben anhand vereinheitlichter Qualitätsstandards zu 
überarbeiten. Darüber hinaus wurden vom Gastgeberland Litauen der Stand der 
Planung der 37. IBO 2026 vorgestellt, verschiedene Austragungsstätten besichtigt 
und Feedback zur Planung ausgetauscht. Auch Vertreter der IBO aus Polen, die die 
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IBO 2027 organisieren werden berichteten vom Stand der Planungen. Um die 
Weiterentwicklung der IBO mit gestalten zu können und für die internationale 
Vernetzung und Austausch mit den Organisatoren anderer teilnehmender Länder 
ist die Teilnahme einer deutschen Delegation an dem Advisory Board Meeting von 
großer Bedeutung. 2026 wird Deutschland erneut durch  in 
der Aufgabenkommission direkt vor der IBO vertreten sein und bei der Umsetzung 
der Qualitätsstandards mitwirken. Insgesamt erfreuen sich die jährlichen 
Internationalen BiologieOlympiaden großer Beliebtheit, sowohl was die Zahl der 
Teilnehmerländer angeht, als auch was die Bewerbung um die Austragung der 
nächsten Wettbewerbe betrifft. Hier sind bis 2029 Gastgeberländer bestätigt (siehe 
auch S. 3). 

 

6.2 Treffen der IBO-Landesbeauftragten 2025 

Im November 2025 kamen in Thale (Sachsen-Anhalt) die Landesbeauftragten der 
Bundesländer zum jährlichen IBO-Landesbeauftragten-Treffen zusammen. Neben 
der intensiven Diskussion der Aufgaben zur 1. Runde der IBO 2027 bot die 
Veranstaltung Raum für den persönlichen Austausch zu Erfahrungen, Ideen und 
aktuellen Fragestellungen rund um die Internationale Biologieolympiade (IBO). Im 
Mittelpunkt stand zudem der direkte Dialog zwischen der IBO-Geschäftsstelle und 
den Landesbeauftragten, um das kommende Wettbewerbsjahr gemeinsam 
vorzubereiten. 

Eröffnet wurde das Seminar von Dr. Annabel Maisl, der neuen Wettbewerbsleiterin 
der IBO, die einen umfassenden Rückblick auf das abgelaufene Wettbewerbsjahr 
sowie die Teilnahmestatistiken zur ersten Runde der IBO 2026 vorstellte. Im 
Anschluss arbeitete die Runde intensiv an den Aufgaben für die erste Runde der 
IBO 2027: Die Landesbeauftragten diskutierten, analysierten und überarbeiteten 
die Aufgabenvorschläge von  
und  mit Blick auf fachliche 
Qualität, Verständlichkeit und schulpraktische Umsetzbarkeit. 
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20 
 

8 Anhang 

Als Anlagen sind beigefügt: 

• Der Ablaufplan der 3. Auswahlrunde zur 36. IBO 2025 am IPN 

• Der Ablaufplan der 4. Auswahlrunde zur 36. IBO 2025 am IPN 

• Die Pressemitteilung zur 4. Auswahlrunde 2025 

• Das Programm des Treffens der Landesbeauftragten in Thale 

• Agenda des IBO Advisory Board Meetings in Vilnius, Litauen 

• Das Poster mit den Aufgaben der 1. Runde des Auswahlwettbewerbs für die 
37. IBO 2026 in Vilnius, Litauen 
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8.1 Der Ablaufplan der 3. Auswahlrunde zur 36. IBO 2025 
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8.2 Der Ablaufplan der 4. Auswahlrunde zur 36. IBO 2025 
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8.3 Pressemitteilung des IPN zur 4. Auswahlrunde der IBO 2025 

Das deutsche Nationalteam für die Internationale 
BiologieOlympiade 2025 steht fest 

Zwei Schülerinnen und zwei Schüler haben das Auswahlverfahren zur 
Internationalen BiologieOlympiade gewonnen. Sie bilden das Nationalteam und 
vertreten Deutschland bei der Internationalen BiologieOlympiade (IBO), die in 
diesem Jahr in Quezon City, Philippinen, ausgetragen wird. 

Mit der Preisverleihung und Bekanntgabe des deutschen Nationalteams für die 36. 
Internationale BiologieOlympiade 2025 auf den Philippinen ging am Freitag für 12 
Schüler*innen aus acht Bundesländern am IPN in Kiel eine ereignisreiche Woche 
zu Ende. Die Jugendlichen hatten sich unter den 1300 Teilnehmenden am 
Wettbewerb in drei Auswahlrunden gegen große Konkurrenz durchgesetzt und 
sich für die letzte Bundesrunde im Auswahlwettbewerb zur Internationalen 
BiologieOlympiade (IBO) qualifiziert. 

In fünf praktischen Klausuren mussten die Schüler*innen ihr biologisches Können 
im Labor und am Computer zeigen: Neben Seminaren, Vorträgen und 
experimentellen Klausuren in Botanik, Zoologie, Biochemie und Molekularbiologie 
stand in diesem Jahr wieder eine Klausur in Bioinformatik auf dem Programm, ein 
Fachgebiet, das in der internalen Forschung an Bedeutung gewinnt, im 
Schullehrplan jedoch nicht vorkommt. 

In einer großen Theorieklausur wurde darüber hinaus ein breiter Querschnitt der 
Biologie abgedeckt. Die Klausurthemen und -fragen waren in diesem Jahr erneut 
stark auf praktische biologische Arbeitsmethoden ausgerichtet. Auch das 
gegenseitige Kennenlernen und der persönliche Austausch beim Freizeitprogramm 
stand erneut verstärkt auf dem Plan. 

Abschluss einer arbeitsintensiven Woche war am letzten Tag die Preisverleihung. 
Neben den Urkunden und der Qualifikation der vier Besten für das Nationalteam, 
die darüber hinaus für die Studienstiftung des Deutschen Volkes vorgeschlagen 
werden, gab es für die Teilnehmenden Buch- und Geldpreise. 

Diese vier Schüler*innen bilden nun das Nationalteam, das Deutschland bei der 
Internationalen BiologieOlympiade vertreten wird: 
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8.5 Agenda des IBO Advisory Board Meetings in Vilnius, Litauen 
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8.6 Das Poster mit den Aufgaben der 1. Runde des Auswahlwettbewerbs für 
die 37. IBO 2026 in Vilnius, Litauen 
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